
A Literarische erıchte un Anzeigen

1ne arTe Position: S1ie Wal ittel ZUrr KT- sume e abweichende Forschungsmel1l-
NUNSCHIL un andere Ansatze ebentallskenntnis der göttlichen Offenbarung, Ge-
skizzleren, un: schlielßlich amı Ge-schichtstheologie DZw. zielgerichtete Jle-

leologie; S1€ tellte keinen untergeordne- schichtsbewusstsein als zentrale Kategorie
ien Aspekt der liberales dar, sondern bel der Betrachtung historiographischer
machte sich diese utTZ! den gÖöttlN- eT| festzuschreiben Darüber hinaus CI-

reicht uch iıne weltere Schwierigkeit daschen Heilsplan VO SundentfTall über die
Bewusstsein des Lesers: nämlich sichReinkarnatıon CHhristı DISs Z Jungsten

Gericht erklären un die eigene egen- daran erinnern, ass historiographische
wWart In den Ablauft der Heilsgeschichte er keinestalls objektive Vergangen-
einzuordnen. heitsbeschreibung Sind, sondern subjekti-

Aneignung gegenwartsorlentierterIm zweıten Hauptkapitel werden lJer
T1vorgestellt, In denen der hochmit- un Interpretationen VO  e Vergan-
telalterliche Historiograph se1ın Werk 1Tal- genheit Das gilt nicht L1UTLE für die hochmit-
beitete Faktensicherung, Prasenta- telalterliche Historiographie. Diıie Orlientie-
tiıon der Quellenvielfalt, Deutung un TUNSCH un die Interessen uUNsSeCIECEI egen-

wWart sind andere als die mittelalterlichen,Einordnung und schließlich Vermittlung
über ine aNngeEMESSCHNC Gestaltung, die ber natürlich unterliegen uch heutige
ihm wiederum durch die Auswahl die ÄnNn=- Geschichtswissenschafiftler un -W1issen-
ordnung und die Auslegung der nach sSe1- schafitlerıimnen der „Zeitgebundenheit Je>

der Geschichtsschreibung“ (425)LT Meinung herausragenden Ereignisse
die Au{fgabe der Interpretation der Vergan- en der Aufforderung ZUr weiteren
genheit für die Belange der Gegenwart Erforschung mittelalterlichen Geschichts-
tellte Die Ordnung der Ereignisse erreich- bewusstseins g1iDt amı uch die Anre-
ten die Historiographen durch verschiede- SUu11$ ZU Selbstverortung in der eschich-

te eın nlegen, das als HerausgeberÜberlegungen ZUTLT zeitlichen Glhiede-
LUNGS nach chronologischer Datierung, VO Sammelbänden un Organıisator VO

nach Zeitperioden un Epochenbildun- agu ben diesen Fragen mıt BG
gCH, WI1IEe 1es bereıts intens1V erforscht genwartıgen Historikern und Historike-
wurde un! hier VO  — ebenso WI1eEe rinnen angeht. das andere selbst B

SPLZIEE Ziel die verständliche Vermittlungdie Diskussionen Gattungsiragen un
Raumverständnis zusammentfassend VOI- VO  - Forschungsergebnissen für diıe -
gestellt wird. Einen deutlichen Erkennt- fentlichkeit mıit seinem gelehrten Werk
nisgewınn bringt 1mM dritten Hauptkapitel erreicht, wird wohl 11UI se1ine längerfristi-
die Forderung nach der Unterscheidung SC Rezeption ıIn der nichtuniversitaren Of-

fentlichkeit erweisen können.zwischen der „Verzeitlichung“ der re1g-
Gudrunn1ısse un! der „Entzeitlichung“ ihrerDl Oldenburg

EG Iso ihres parallelen Deutungspoten-
lals für Vergangenheit un! €  ©

Der vierte un! äangste Abschnitt erläu- Frenz, Thomas Papsturkunden des Mittelalters
und der Neuzeıt. DE aktualisierte uflTeri mıt Hilfe zahlreicher Beispiele die

Funktionen hochmittelalterliche Ge- P Historische Grundwissenschalften 1n
schichtsschreibung. Parteinahme un: Einzeldarstellungen, hg Thomas
ausgesprochene Propaganda, „histori- Frenz eter-Johannes Chuler, Z
sche“ Beweisiührung ZALT Untermaue- Stuttgart (Franz Steiner 2000, 170

1:5 Tafehln, ISBN 3-515-07785-X[UNgS eigener Ansprüche un Überzeu-
gUuUN$SCHIL, Angebote ZU Identitätsstiftung
für eın Geschlecht, eın Kloster, eın Bıstum DIie letzte zusammenfassende Darstel-
der iıne Stadt zeigen die mögliche 1el- lung der Papstdiplomatik tammte aus

dem Jahr 1964 un WaTl lateinisch abge-falt historiographischer er. mıt Blick
aul ihr gegenwartsgeleitetes interesse: die faßt (P. Rabikauskas Diplomatıca Oontl-
Funktionalisierung VO Vergangenheit [1Cla, Rom 1964); ıIn deutscher Sprache
ZUr Gegenwarts- un: Zukunftsgestaltung. mulste 188028  ' diesem Gegenstand auf die

welst anfänglich deutlich darau{f hin, Arbeıit VO  - Schmitz-Kallenberg aus
ass viele der hier vorgestellten Ergebnisse dem Jahr 191 der auf die einschlägigen

Teile 1ın Breßlaus Handbuch der TKUnN-einzeln un verstitreut bereits anderer
Stelle nachzulesen Sind, WI1e das umfang- enljehre 93 E uletzt nachgedruckt
reiche Quellen- un! Literaturverzeichnis 1969 zurückgreifen, die ber galız auf das
bewelst. och 1st das Verdienst se1ines Mittelalter beschränkt sSind. OM1 ent-
Werkes, diese Resultate zusammenfassend spricht das Werk, das 1986 1n erstiera-

präasentieren besonders noch einmal a erschienen 1St, einem dringenden Be-
1mM ausführlichen un ditferenzierten Re- dürinis
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hne deren seine UntersuchungenDıIie päpstliche Kurıle Wäal der umfas-
endste Urkundenaussteller des abend- ZULr päpstlichen Diplomatik nicht möglich
ländischen Mittelalters, un: uch 1n der DEWESCH waren (10  — dem stellvertreten-
Iruhen Neuzeıit wurde s1e 11UL VO  - wenl- den Direktor des Deutschen Historischen
SCH Kanzleien weltlicher Fursten uüubDer- Instıituts 881 ROMmM, ermann Diener (192 Ya

1988), un dem Erforscher der Breven,rolfen. Ihre Urkundenproduktion be-
Inn zögernd In der Spätantike un ım dem Tübinger Kirchenhistoriker ar Au-
iIruhen Mittelalter, ste1gt ber annn 1 gust Fink (  4—1  )
och- und Spätmittelalter 13.= 1: Das Hauptgewicht der Arbeit liegt Sacn-

1 ausgehenden gerecht auf der Zeıt VO his 7Uexplosionsartıg
15 entstanden iın einem Jahr ebenso- J. weil die päpstliche Kanzlei 1n die-
viele päpstliche Urkunden wW1e 1mM SCI Epoche ihre grölste Aktivitat entfaltet
ten ersten Jahrtausend der Kirchenge- hat un:! weil der Archivbenutzer aupt-
schıchte der fortschreitenden Neuzeıit sächlich mi1t Urkunden dieser Zeıt iun

hat; ber uch die Verhältnisse der Neuzeıtging ZWAarT die Produktion zurück,
His 1INSs herein sind aNnNgeEMECSSCIber bis eufte dürften insgesamt „minde-

30—40 Millionen Papsturkunden“ berücksichtigt. Thomas Frenz hat In er
ausgestellt worden se1ın (11) Dıe TIOT- gebotenen Knappheit einen ausgezeich-
schung der Papsturkunden begann Grundrils einem schwierigen

ema verfalst, vorbildlich 88l seiner Art,gleich miı1t der Entwicklung der Diploma-
wolfür ihm der ank a  er die ıIn FOT-tik als Wissenschaflt. Die OÖffnung des Aaltl-

kanischen Archivs se1t Leo IIl hatN ET- schung un TE dem Gegenstand VCI-

richtung der ausländischen historischen pflichtet Sind, sicher seın wird.
Institute 1n Rom geführt, die Register- München eSchwaiger
überlieferung zugänglich gemacht, die
Forschung nachhaltıg geföÖrdert, ber
uch das Quellenmaterial kaum mehr
überschaubarer Fülle anschwellen lassen. FrenZz, Thomas INNOZENZ HTL.

Es kann hier, dem Werk entsprechend, Weichensteller der Geschichte Europas.
terdisziplinare Ringvorlesung derL11LU der klar und prazıs gegliederte Inhalt
Universita Passau, 14 1997angezeigt werden: Dıie Urkunden (älte-

sSTE Zeıt; VO LeO HIis 1US E neuestie 19958, Stuttgart (FT Steiner 2000,
Zeıt); 14 Dıe Sprache (stilus curlae mı1t e1in- D Abbildungen, kt., ISBN 3-
zeinen Formvorschriften; CUISUS, praktı- 5150743353
sche Hinwelse ZUrLr Benutzung VO  — apst-

Zum S00 Jahrestag des Regierungsan-urkunden:; Formelbücher Liber diurnus
und andere Formelsammlungen); 1IL Das rıttes Innozenz’ {I1IL hat die Uniıver-
Siegel (Bleibulle, Goldbulle, Wachssiegel, S1TLa 'assau iıne die Fakultaten, ın ein1gen

Fällen uch die Universitaten übergrel1-Farbstempel); Die Register (Bullenre-
en Ringvorlesung veranstaltet, derengister der Hauptepochen his ZUurr euzeılt;

ArT>Supplikenregister; Brevenregister; wichtigste Re{iferate hier durch Thomas
ChivV); Die Kanzlei (Kanzleileitung; FeNz: Professor [ur Historische Hilifswis-
Kanzleipersonal mıt den einzelnen Am- senschaften der Universita Passau,

eingeführt und dankenswerterwelse VOI-tern; Kollegialverfassung un Amterkaul;
gelegt werden. ekannte un! wenı1ıger be-Refiformen 1US  x und auls Y AL} Der

Geschäftsgang Genehmigung der Bıtten; kannte Aspekte des äußerlich glanzvol-
Ausfertigung der Urkunden miıt den FOor- len, ber uch tragischen Pontilikates
INNE  — 1mM einzelnen; axen) VIL Dıe nicht- werden €l VOIL einem breiteren Horer-

kreıs angesprochen: Dıe bildlichen Dar-päpstlichen Papsturkunden (Konzilien; stellungen ap: Innozenz’ L11 StefanKardinäle, dazu Kardinalskolleg, Sam-
melablässe und Legatenurkunden; kurla- Schmitt); NNOzZeNZ 1LL un der deutsche
le eNorden Pönitentlarıe un andere Thronstrei Egon Bosho(d); Inno-

ehörden); 111 Bibliographie (Quellen: CI17 11L un! Walter VOIN der Vogelweide
(Theodor olte); Die Register Innozenz’Originale, un Editionen; SE -
{11 Othmar Hageneder); Innozenz 1988kundärliteratu Bibliographien und Eın-
un! das Laterankonzil (Philipp Schä-zeltitel). einigen Seıten „Anmerkun-

gCH un Oommentare“ 153—-157) geht IeD: NNOZEeNZ 11L un:! die Universitaten
der 'ert au{t das durchgängig positıve (Harald Dickerhoi{); Innozenz 11L als KrI1-

minalıst Urkundenfälschung un Kanz-Echo ZU  K Erstauflage eın Das Werk 1st
leireform 1200 Thomas TeENZ); InnoO-durch einen eX und E aussagekräftige

Tafeln (Facsimile) bereichert. Der Verfas- CI17 111 un: die Frömmigkeitsformen des
ROR wıdmet diese Auflage zwelı Gelehrten, Mittelalters Kar! Schlemmer); Innozenz


